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Warum webbasierte Online-Werkzeuge zur Bewertung 
und Gestaltung von Erwerbs- und Eigenarbeit ?

Formulierte Kritik der Betriebspraxis an die Arbeitswissenschaft:

Das arbeitswissenschaftliche Marketing gegenüber
Führungskräften ist schlecht.

Die Antworten unserer Disziplin auf Fragen der Praxis sind
zu theoretisch, zu komplex und nicht „performant“.

Die arbeitswissenschaftlichen Texte und Verfahren sind oft
stark kürzungsbedürftig.

Es existieren keine „kleinen Werkzeuge“ für oft vorkommende 
Gestaltungsprobleme.

LANDAU (2003) „Ergonomie und Betriebspraxis“,
In: Good Practice - Ergonomie und Arbeitsgestaltung,

Hrsg.: LANDAU, K., ergonomia, Stuttgart, 2003
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Warum webbasierte Online-Werkzeuge zur Bewertung 
und Gestaltung von Erwerbs- und Eigenarbeit ?

Gestellte Anforderungen an die Arbeitsforschung:

...

Nun zum wichtigsten Punkt:
Die Relevanzsysteme von Arbeitsforschern und 
Betriebspraktikern sind nicht deckungsgleich;
Erkenntnisse finden kaum ihren Weg in die Praxis!
Es mangelt an Praxiswissen!
Dies ist ein akutes Problem, das angegangen werden muss.

...

BIENECK & KUHN (2004)
„Anforderungen an die Arbeitsforschung für eine neue Qualität der Arbeit “,

In: Z.Arb.Wiss, Heft 1/2004, 58 (2004), Hrsg.: GfA e.V., ergonomia, Stuttgart, 2004
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Wofür webbasierte Online-Werkzeuge zur
Gestaltung von Erwerbs- und Eigenarbeit ?

Ziel(e):
Verbesserung des Transfers gesicherter arbeitswissen-
schaftlicher Erkenntnisse in die Arbeitswelt.
...

Ansatzpunkt(e):
Zur Verfügung stellen von Gestaltungswerkzeugen für 
Arbeitssysteme und Arbeitssystemelemente, die von 
Führungskräften und Beschäftigten sowie deren Beratern
einsetzt werden können.

...

Potentielle Lösungswege:
Entwickeln solcher Werkzeuge.
Zugänglich machen solcher Werkzeuge.
...
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Zielstellungen bei der Entwicklung und Auswahl 
solcher Online-Werkzeuge

Entwicklungs- und Auswahlziele sind u.a., dass

diese Werkzeuge von Führungskräften und Beschäftigten 
sowie deren Beratern - ohne besonderes Expertenwissen -
selbständig eingesetzt werden können;

diese Werkzeuge von Führungskräften und Beschäftigten 
sowie deren Beratern möglichst nur arbeitssystemspezifische 
Angaben erfordern, die auf beschreibender Ebene und
nicht auf bewertender Ebene liegen;

diese Werkzeuge möglichst die Umsetzung eines (Risiko-) 
Managementansatzes gegenüber einem reinen (Risiko-) 
Beurteilungsansatzes verfolgen, d.h. als Ergebnis sollen
risikospezifische Gestaltungsvorschläge ausgewiesen werden;

diese Werkzeuge sollen ohne Zeit- und Raumbegrenzung,
also z.B. im World Wide Web, möglichst entgeltlos und 
niedrigschwellig zur Verfügung stehen;



6

(Risiko-)Managementansatz versus
(Risiko-)Beurteilungsansatz
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Wofür webbasierte Online-Werkzeuge zur Bewertung 
und Gestaltung von Erwerbs- und Eigenarbeit ?

Ziel(e):Ziel(e):Ziel(e):
Verbesserung des Transfers Verbesserung des Transfers Verbesserung des Transfers gesicherter gesicherter gesicherter arbeitswissenarbeitswissenarbeitswissen---
schaftlicherschaftlicherschaftlicher Erkenntnisse Erkenntnisse Erkenntnisse in die in die in die ArbeitsweltArbeitsweltArbeitswelt...
.........

Ansatzpunkt(e):Ansatzpunkt(e):Ansatzpunkt(e):
Zur Verfügung stellen von Zur Verfügung stellen von Zur Verfügung stellen von Gestaltungswerkzeugen für Gestaltungswerkzeugen für Gestaltungswerkzeugen für 
Arbeitssysteme und ArbeitssystemelementeArbeitssysteme und ArbeitssystemelementeArbeitssysteme und Arbeitssystemelemente, die von , die von , die von 
Führungskräften und Beschäftigten sowie deren BeraternFührungskräften und Beschäftigten sowie deren BeraternFührungskräften und Beschäftigten sowie deren Beratern
einsetzt werden können.einsetzt werden können.einsetzt werden können.

.........

Potentielle Lösungswege:
Entwickeln solcher Werkzeuge.
Zugänglich machen solcher Zugänglich machen solcher Zugänglich machen solcher WerkzeugeWerkzeugeWerkzeuge...
.........
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Selbst entwickelte Online-Werkzeuge 
(www.aser.uni-wuppertal.de)

> Arbeitssysteme (BDS)

> Bildschirmarbeit (BiFra)

> Manuelle Lastenhandhabungen
- Leitmerkmal-Methode
- HuT-Rechner

> Arbeitsschwere
(Arbeitsenergieumsatz-Rechner)

> Klima
- Klima-Rechner
- Klima/Arbeitsschwere-Rechner

Instrumente für  den Arbeitsschutz
zu den Themen

> Informationssysteme
- Arbeitsschutz (asinfo)
- Verkehrssicherheit (m-v-info)

> Lärm (Beurteilungspegel-Rechner)
> Mechanische Schwingungen

(Beurteilungsschwingstärken-Rechner)

> Beleuchtung (LiTG-Wirkungsgradverf.)
> Technische Arbeitsmittel

- Lastenaufzüge
- Automatisierte Fertigungssysteme

> Arbeits- und Gefahrstoffe
- Asbest-Sanierungsbedürftigkeit 
- Spaltenmodell zur Ersatzstoffprüfung 

> Großveranstaltungen
(Sanitätsdienst-Einsatzplanung)

> Brandschutz (Feuerlöscher-Rechner)
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Arbeits- Informationssystem für den Arbeitsschutz (asinfo),
schutz- ein internetbasiertes Informationssystem zum Arbeitsschutz 
Informations- für den Transfer von Arbeitsschutzinformationen zwischen 
system Bereitstellern (z.B. Herausgeber, Experten) und Nutzern
(asinfo) (z.B. betriebl. Arbeitsschutzakteure) nach A. SCHÄFER et al. 

Belastungs- Belastungs-Dokumentations-System (BDS),
Dokumen- ein rechnergestütztes Gefährdungsbeurteilungs-
tations- instrument auf der Basis des Verfahrens Beurteilung
System arbeitsbedingter Belastungen (BAB) nach Th. HETTINGER 
(BDS) und B.H. MÜLLER et al. für betriebliche Arbeitsplätze 

als Hilfe zur Umsetzung des Arbeitsschutzgesetzes
in deutscher, englischer und französischer Sprache.
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Bildschirm- Bildschirm-Fragebogen (BiFra), ein rechnergestütztes
Fragebogen Beurteilungsinstrument für Bildschirmarbeitsplätze
(BiFra) als Hilfe zur Umsetzung der Bildschirmarbeitsverordnung

nach B.H. MÜLLER und A. SCHÄFER et al. für betriebliche 
Beschäftigte, für Telearbeiter und für private Anwender
sowie als Papierversion und als WWW-Version in
deutscher, englischer und französischer Sprache.

Leuchten- Rechnergestützte Abschätzung des Bedarfs an
Rechner Beleuchtungsanlagen (Leuchten mit Lampen)

in Innenräumen von verschiedenen Arbeitsstätten
oder für verschiedene Arbeitstätigkeiten gemäß der
Arbeitsstätten-Richtlinie 7/3 Künstliche Beleuchtung
nach dem LiTG-Wirkungsgradverfahren der
Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft (LiTG),
umgesetzt von A. SCHÄFER und K.-H. LANG.
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Leitmerkmal- Rechnergestützte Beurteilung manueller Hand-
Methode habungen von Lasten am Arbeitsplatz anhand

der Leitmerkmal-Methode nach U. STEINBERG
und H.-J. WINDBERG von der Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA),
umgesetzt von A. SCHÄFER.

HuT- Rechnergestütztes Beurteilungsinstrument für die
Rechner Feststellung einer Belastungssituation durch manuelles 

Heben und Tragen (HuT) nach verschiedenen Normen
als Hilfe zur Umsetzung der Lastenhandhabungs-, 
verordnung umgesetzt von Hj. GEBHARDT und
B.H. MÜLLER.
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

AU- Rechnergestützte Abschätzung des Arbeitsenergieumsatzes (AU) 
Rechner nach dem Verfahren der Gruppenbewertungstabellen nach

H. SPITZER, Th. HETTINGER und G. KAMINSKY.

Klima/AU- Bewertung der Belastung durch hohe Temperaturen (Klima) unter 
Bewertung Berücksichtigung des Arbeitsenergieumsatzes (AU) auf der Basis 

des Verfahrens Beurteilung arbeitsbedingter Belastungen (BAB)
nach Th. HETTINGER und B.H. MÜLLER et al..

Klima- Rechnergestütztes Beurteilungsinstrument für die Feststellung 
Rechner einer Belastungssituation aufgrund der Klimasituation an betrieb-

lichen Arbeitsplätzen nach verschiedenen Normen in Bezug auf  
wärmebelastete Arbeitsplätze und Hitzearbeitsplätze, umgesetzt
von Hj. GEBHARDT und B.H. MÜLLER.
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Lärm- Rechnergestützte Berechnungsmöglichkeit des Lärm-
Rechner Beurteilungspegels Lr einer Arbeitsschicht oder einer

Arbeitswoche gemäß Unfallverhütungsvorschrift BGV B 3
(bisherige UVV VBG 121), umgesetzt von A. SCHÄFER.

Vibrations- Rechnergestützte Berechnungsmöglichkeit der Beurteilungs-
Rechner schwingstärke Kr einer Arbeitsschicht mit Vergleichsbeispielen

gemäß der Richtlinie VDI 2057 (Ausgabe: Mai 1987) und der
Gesundheitsschutz-Bergverordnung-GesBergV, umgesetzt
von A. SCHÄFER.
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Lasten- Rechnergestützte Beurteilungsmöglichkeit der Nachrüstungs-
aufzugs- dringlichkeit von bestehenden Lastenaufzügen ohne
Rechner Fahrkorbabschluß gemäß Arbeitsschutzgesetz und

Betriebssicherheitsverordnung nach einer Arbeitshilfe der
Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales und Frauen des
Landes Berlin, umgesetzt von K.-H. LANG und S. BEITZEL. 

Fertigungs- Gefährdungsbeurteilung für automatisierte Fertigungssysteme, 
system- ein rechnergestützte Gefährdungsbeurteilung und Sicherheits-
Rechner maßnahmenauswahl für automatisierte Fertigungssysteme auf

der Basis der harmonisierten, europäischen Maschinensicher-
heitsnorm DIN EN 954-1 gemäß einer Systematik der Berufsge-
nossenschaft für Feinmechanik und Elektrotechnik (BGFE),
umgesetzt von K.-H. LANG und S. BEITZEL.
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Asbest- Rechnergestützte Beurteilungsmöglichkeit der Sanierungs-
Gebäude- dringlichkeit von Gebäuden mit verbauten, schwach
Rechner gebundenen Asbestprodukten nach den Asbest-Richtlinien

der Bundesländer, die jeweils Teil der Landesbauordnungen
sind, umgesetzt von K.-H. LANG und S. BEITZEL.

Spaltenmodell- Rechnergestützte Beurteilungsmöglichkeit zur Abwägung des
Rechner gesundheitlichen Risikos nach der Gefahrstoffverordnung als

Hilfe zur Ersatzstoffprüfung auf der Basis des Spaltenmodells
der TRGS 440, umgesetzt von K.-H. LANG und S. BEITZEL.

KMF- Rechnergestützte Beurteilungsmöglichkeit für die Einstufung 
Rechner (Inverkehrbringen) und die Benutzung (Tätigkeiten) von Produkten
(ab Feb. 2005) aus Künstlichen Mineralfasern (KMF) oder von Produkten mit

Anteilen aus Künstlichen Mineralfasern (z.Z. in Arbeit).
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Instrumente für die Bewertung und Gestaltung
von Arbeit (Erwerbs- und Eigenarbeit)

Feuerlöscher- Rechnergestütztes Instrument zur Ermittlung der erforderlichen
Rechner Anzahl von Feuerlöschern für die Ausrüstung von Arbeitsstätten

mit Feuerlöschern zur allgemeinen Brandbekämpfung auf der 
Basis der Arbeitsstättenrichtlinie 13/1,2 und der berufsgenossen-
schaftlichen Regel BGR 133, umgesetzt von K.-H. LANG und
S. BEITZEL.

Sanitätsdienst- Rechnergestützte Gefährdungsbeurteilung und Sicherheitsmaß-
Rechner nahmenauswahl für Großveranstaltungen, wie z.B. einen Tag

der offenen Tür im Betrieb, nach einer Handlungshilfe von
K. MAURER, umgesetzt von A. SCHÄFER.
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Selbst entwickelte Online-Werkzeuge 
(www.aser.uni-wuppertal.de)

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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Nachfrage zu den entwickelten Online-Werkzeugen 
(www.aser.uni-wuppertal.de) - CD zur Offline-Nutzung
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Version 4.0 - Juni 2002

Institut für Arbeitsmedizin,
Sicherheitstechnik und

Ergonomie e.V.
(ASER)

aser1@uni-wuppertal.de
http://www.aser.uni-wuppertal.de

an der Bergischen Universität-GH Wuppertal

Corneliusstr. 31
D-42329 Wuppertal

Telefon: +49 (0)202 - 73 10 00
Telefax: +49 (0)202 - 73 11 84

E-Mail: 
Internet: 

ASERASER
Institut an der Bergischen Universität - GH Wuppertal
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inkl. der Sanitätsdienst-

Einsatzplanung von

Großveranstaltungen

Ausgabe einer CD für
die zur Offline-Nutzung

Version 1.0 = 03/2001

Version 6.0 = 03/2003

Version 7.0 = 2/2005 (?)
mit einem „KMF-Rechner“
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Literatur zu den Online-Werkzeugen:
2. Auflage im Frühjahr 2005

Autoren:

Pieper, Ralf (Hrsg.):
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin, Dortmund/Berlin /
Bergische Universität Wuppertal
Vorath, Bernd-Jürgen (Hrsg.):
Bergische Universität Wuppertal /
Institut ASER e.V.
Lang, Karl-Heinz:
Institut ASER e.V., Wuppertal
Langhoff, Thomas:
Prospektiv GmbH, Dortmund
Schmauder, Martin:
Technische Universität Dresden
Wienhold, Lutz & Hamacher, Werner:
Systemkonzept GmbH, Köln

Verlag:
Bund-Verlag, Frankfurt a.M.,
2. vollst. überarb. Auflage, Frühjahr 2005,
ISBN 3-7663-2791-7
(s.a. http://www.bund-verlag.de)
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de

Erläuterungen:
- Vorschriften und

Regelwerke
- Eignung der

Berechnungsgrundlage
- Hinweise zum Einsatz

von Feuerlöschern
- Hinweise zum Einsatz

des Instruments
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de



27

1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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1. Beispiel: Feuerlöscher-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten zur Brandbekämpfung

http://www.aser.uni-wuppertal.de

Ergebnis mit
alternativen
Gestaltungs-
vorschlägen.

Erforderliche
Angaben auf
beschreibender
Ebene.
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de
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2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de



40

2. Beispiel: Leuchten-Rechner -
Ausstattung von Arbeitsstätten mit Leuchten

http://www.aser.uni-wuppertal.de

Ergebnis mit
alternativen
Gestaltungs-
vorschlägen.

Erforderliche
Angaben auf
beschreibender
Ebene.
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Wofür webbasierte Online-Werkzeuge zur Bewertung 
und Gestaltung von Erwerbs- und Eigenarbeit ?

Ziel(e):Ziel(e):Ziel(e):
Verbesserung des Transfers Verbesserung des Transfers Verbesserung des Transfers gesicherter gesicherter gesicherter arbeitswissenarbeitswissenarbeitswissen---
schaftlicherschaftlicherschaftlicher Erkenntnisse Erkenntnisse Erkenntnisse in die in die in die ArbeitsweltArbeitsweltArbeitswelt...
.........

Ansatzpunkt(e):Ansatzpunkt(e):Ansatzpunkt(e):
Zur Verfügung stellen von Zur Verfügung stellen von Zur Verfügung stellen von Gestaltungswerkzeugen für Gestaltungswerkzeugen für Gestaltungswerkzeugen für 
Arbeitssysteme und ArbeitssystemelementeArbeitssysteme und ArbeitssystemelementeArbeitssysteme und Arbeitssystemelemente, die von , die von , die von 
Führungskräften und Beschäftigten sowie deren BeraternFührungskräften und Beschäftigten sowie deren BeraternFührungskräften und Beschäftigten sowie deren Beratern
einsetzt werden können.einsetzt werden können.einsetzt werden können.

.........

Potentielle Lösungswege:
Entwickeln solcher Entwickeln solcher Entwickeln solcher WerkzeugeWerkzeugeWerkzeuge...
Zugänglich machen solcher Werkzeuge.
.........
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Zugänglich gemachte Online-Werkzeuge 
(www.progruender.de)

43  Online-Rechner u. Informationssysteme
4    Online-Rechner
4    Online-Rechner
12  Online-Rechner
4    Online-Rechner u. Datei-Vorlagen
58  Online-Rechner u. Datei-Vorlagen
125 Online-Rechner, Vorlagen u. Info-Systeme

OSHA-Bericht von 2003:
18 Beispiele wirksamer
KMU-Unterstützung aus 
10 EU-Mitgliedstaaten
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Zugänglich gemachte Online-Werkzeuge
(www.gefahrstoffe-im-griff.de)

Hrsg.: Bundesvereinigung
der Deutschen
Arbeitgeberverbände
(BDA), Berlin, 2003

Arbeitswiss. Buchbeiträge ?
Arbeitswiss. Umsetzungsprojekte ?

Schlußfolgerung im Sommer 2003:
Veröffenlichungsversuch über
BDA, BDI, DIHKT oder ZDH.

Moderne Werkzeuge zur Bewertung 
und Gestaltung industrieller Arbeit
Hrsg.: BDA - Bundesvereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände, 
Heider, Bergisch Gladbach,
November, 2003.
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Grundstruktur des Kompetenznetzes Arbeitsschutz 
(KomNet)

Informa-
tions-

system

Experten-Verbund

Service-Line
www.komnet.nrw.de

Fragesteller
Beschäftigte, Führungskräfte,

Experten, interessierte Bürger, ...

?  !

Dialogdatenbank
www.komnet.nrw.de

KC NRW
Zentrales KC

Datenbank-Nutzer
Beschäftigte, Führungskräfte,

Experten, interessierte Bürger, ...
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Nachfrage- und angebotsorientierte Möglichkeiten
von KomNet
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Externe KomNet-Dialogdatenbank zum Suchwort: 
Gefahrstoff
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Internes KomNet-Vorgangsarchiv zum Suchwort: 
Gefahrstoff
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KomNet-Dialogdatenbank zur Hauptkategorie:
Chemische Belastungen ...

Hauptkategorie: 
Chemische Belastungen und Beanspruchungen
Unterkategorien:

Allgemeine Fragen zum Gefahrstoffrecht
Gefährdungen
Zulässige Belastungen
Schutzmaßnahmen beim Umgang mit Gefahrstoffen
Betriebsanweisung, Unterweisung, Schulung
Kennzeichnungen, Sicherheitsdatenblätter
Lagerung von Gefahrstoffen
Sanierungsarbeiten, Entsorgung
Verwendungsverbote
Begasungen
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Welche Akteursgruppen stellen Anfragen
an das KomNet-System ?

n = 1.445, Stand: 30.04.2003

199

35

517

173

436

85

0 100 200 300 400 500 600

AG/Führungskräfte

Sicherheitsfachkräfte

BR/Personalräte

Arbeitnehmer

Betriebsärzte

Sonstige

Akteursgruppe

14,0 %

38,5 %

47,5 %
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Aus welchen Betriebsgrößen kommen die Anfragen
an das KomNet-System ?

n = 894, Stand: 30.04.2003

204

159
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Welche Fragen werden an das KomNet-System
gestellt ?

C-Fragen = „... Übersenden Sie mir bitte die EDITA 5 - Broschüre
mit dem Titel Arbeitszeiten im Gesundheitswesen“

Antwort = Übersendung der Broschüre durch die LAfA NRW.

bis 29.11.

B-Fragen = „... Ich möchte etwas über Arbeitszeitmodelle wissen,
haben Sie dazu irgendwelche Informationen ...“

Antwort = Übersendung von Informationsmaterial durch die ASV
NRW und/oder Hinweis auf anderen Informationsanbieter.

A-Frage = „In einem Lohn-Lackierbetrieb werden ständig neue Lacke eingesetzt. 
Die Führung eines Gefahrstoffkatasters für jeden einzelnen Stoff ist mit
vertretbarem Aufwand nicht zu machen. Können im Kataster Lacke zu 
Gruppen zusammengefasst werden? z.B. nach Kennzeichnung, 
Flammpunktbereichen ... “

„KomNet-
Frage“
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Verteilung der Anfragentypen, seit Anfang 2003
höherer A-Fragen-Anteil

A-Fragen
88,1 %

B-Fragen
9,2 %

C-Fragen
2,7 %

Fragetypen

N = 1.501, Auswertung: 1999-2002 
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Detaillierte Anfragen erhalten detaillierte Antworten
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Aktuelle KomNet-Nutzung (Stand: 31.10.2004)

5.899 registrierte Nutzer

211 registrierte Experten

ca. 120 neue A-Fragen pro Monat durch registrierte Nutzer oder
durch Bewertungen vorhandener Frage-Antwort-Dialoge von
Datenbank-Nutzern im Internet (Summe: ca. 3.800 Vorgänge)

742 Kundenzufriedenheits-Bewertungen über Antworten auf
A-Fragen durch registrierte Nutzer

2.647 öffentlich zugängliche Frage-Antwort-Dialoge im Internet

ca. 4.800 Zugriffe pro Monat auf Frage-Antwort-Dialoge durch
Datenbank-Nutzer im Internet

1.615 Nützlichkeits-Bewertungen von Frage-Antwort-Dialoge
durch Datenbank-Nutzer im Internet
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QS-Aufgaben im KomNet-System und kontinuirliche 
Messung der  Kundenzufriedenheit

Informa-
tions-

system

Experten-Verbund

Service-Line
www.komnet.nrw.de

Fragesteller
Beschäftigte, Führungskräfte,

Experten, interessierte Bürger, ...

?  !
QS

QS

QS

QS

Dialogdatenbank
www.komnet.nrw.de

QS

KC NRW
Zentrales KC

Datenbank-Nutzer
Beschäftigte, Führungskräfte,

Experten, interessierte Bürger, ...
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QS-Kriterien im KomNet-System

Inhaltliches Kriterium:
• Rechtskonformität

(fach- und sachlich richtig)

Formale Kriterien:
• Effektivität (Zielgerichtet auf Anfrage antworten)
• Verständlichkeit
• Bearbeitungsdauer
• Hilfe zur Selbsthilfe
• Basiswissen

- Vorschriften- und technische Regelauszüge
- Hinweise auf den Zugang zu den o.a. Volltexten
- Hinweise auf weiterführende Materialien

• Instrumente
- Handlungshilfen (Managementansatz) 
- Checklisten (Beurteilungsansatz)

• Positivbeispiele
- Branchenvereinbarungen
- Betriebsvereinbarungen
- Gestaltungsbeispiele

• weitere Ansprechstellen und -partner
- in der Region
- frage- und anfragerspezifisch

(Funktion/Qualifikation, Branche, Betriebsgröße)
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Kundenzufriedenheit - Merkmal:
Antwortschnelligkeit/Termneinhaltung

9,2 %

32,3 %
sehr schnell

wie erwartet

zu langsam

8,2 %

60,4 %

31,4 %

Antwortschnelligkeit/
Termineinhaltung

N = 742, Stand: 31.10.2004
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Kundenzufriedenheit - Merkmal:
Inhaltliche Qualität der Antwort

mittel

hoch

gering

9,7 %

41,8 %

48,5 %

Inhaltliche Qualität
der Antwort

N = 742, Stand: 31.10.2004
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Kundenzufriedenheit - Merkmal:
Umfang der Antwort

zu gering

wie erwartet

zu viel Umfang der
Antwort

85,9%

12,3 % 1,8 %

N = 742, Stand: 31. 10.2004
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Kundenzufriedenheit - Merkmal:
Verständlichkeit der Antwort

Verständlichkeit
der Antwort

sehr gut

gering

angemessen

49,6 %
47,4 %

3,0 %

N = 742, Stand: 31.10.2004
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Frage-Antwort-Dialog in der
KomNet-Wissensdatenbank
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Nützlichkeits-Bewertung der Frage-Antwort-Dialoge
im Internet
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Nützlichkeits-Bewertung der Frage-Antwort-Dialoge
im Internet

Dialogbe-
wertung

durch
Internet-

Nutzer

... hilfreich

... nicht hilfreich

... sehr hilfreich

... nicht korrekt

32,1 %

6,
5 

%

34,3 %

N = 1.615, Stand: 31.10.2004

34,8 %

45,6 %

12,3 %

7,4 %
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Sicherheitsrechtliches Kolloquium
Wintersemester 2004 / 2005

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !

Nützliche Online-Werkzeuge
für Sicherheitsingenieure und 

andere Fachkräfte
für Arbeitssicherheit


